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K k ausschließende Privilessiou.
Da5 Handslsininislennm hat miterm l^l. Ju l i l859,

3- l 2 8 7 7 ^ 6 0 4 , de.n I c h . Bav l , s ' l j . Parfümen«-
!!> W i l l , , ^rab.'» Nr, 6>6, auf die E'filidu.,^ eii,e!<
znsamnu'NliejVßcel» Toilette.Waschil'.issers linter dem .^,a-
l»en .)<!<'',»'? <!<' !»<;.'»»!« l»l»I>!N!»!<I!!<! <l<5 lu l»s>li»I!i'
',»« l l)^l«l!>ls»^", ein ill)schli.si<!>de!< Prioilegiun» für
die D^li^l' "c>i> d>r> Jahren ertl^nlc,

- Die Pi'i?iIsqil!M5bcsch!'e!'l'u»li, deren Grheimbai'
tlMg ansseslicht wurde, besindct sich im t. k. Pr i^ i l r -
yien^lrchive in Aufbewahrung.

2as Handflsministeriuin h ' l uoteril, l 3 . I l > ! ' l«59,
Z I!?0:U^!62Z, de.n Ioscf Ull'richt und Franz We,,';,
^ut^dislycr jl l Kchönlinde in ^ohm.' ! ! , auf die Eifi,>-
dung von ri^iuhl'mllich»'!' Fracht- und Personen Tr^n^.-
po'imaqe» mit dli^u gehörigen Bremen, ein aosjchlie:
siend,'^ Piivi le^inn, fii,- toV Da»«' cine? I^hre») e> theilt.

Die Prn'ile^.nmsb.'lchleil'nng, deren Keheiinli.,!--
l , ,"^ an^l'sllcht n'ui^e, l'efiüdec sich im k. r Pr i i i l .g i^n
?lrch<re in Aufbew^hrnnq.

Das H.N,del-zl,1!!N!^!!l!Inl)at l.,!te>>,! !5 , J i l l ! >«59,
Z. >«037^!624, den, Icse f 'u^ r i ch , und Frc,,,^ W"s, ,
Ol,tSo<il).'! zn Scho,,!,,,^ ,'„ Boh.nen. a»f die E l -
fnidnnq ciü.-r e!^.'nt!)ii>„Iich^! A,r Zimmeih.'st ' m,d
K^ch^feli-ein ^>5schlic>>,,des P i io i l . . ^ .m fnr die Dam-,'
eiues Jahres erlh.ilt.

O.e P'-n'.I^mm^sch.-eibumi, derc,, G,hci,.,h.!l^
lu>^ (Ni^esi.chi >vn,d,. l',si,,l>.>i s.ch i», k. k, P,>l'il.q,e,>-
Archive in Aufbewahrung.

D.'>> yalldelsllNinstei'i!!!,! l^l ,I!,t!.'!!!l ,.-; c^^z, , ^ ,
9. > 3 " ^ ^ l « 2 ^ d.̂ m Ios l f ll!b,,chc u„d F"a„z 2^^is/,
s^ul^l'^'.ye, <» Schoilloit'e in Böhiül'!!, auf die E i^
fi>,dli!,g ro» ?ll'^^!att'i, , m,!ch>' tie Sl^Ile d̂ 5 Kell,'i'5
ve!tl>c>'» lind dl)̂ !> dienen, W, 'n i , B,e>' oder s>,'„!lil,^
Fli'lssi^keicci, vor der L»fl geschi'iyl alif^ul'elvah-cü m,d
im qocci, Zlista»^ <ll l'>h!ilt<>!!, ci» ^lü'schlirsi.^ükt'i'
Pl' ' l"leq,ll l l, si",,' die Dan.'r r i » ^ I^hi>'!< eichrill.

Die P!iv»lec,!l!!n>)-B.'sch,l'ib!i,ici. doe,, (^eheimh.)!.-

Archive i i , ?li>fbcwal)ru>!^

D^s H^ndel^linliislerilil» hat »»t^r,,, l i . Ju l i iti5!>.
Z. !«0«^><)29, d^m Gustav Nie»!c)!,n. ^ i o i ! ' I "gc
mem ail:'i^clüitirch.ü bl'i Mc l ie , im Kooicirlichc ^ . u , -
»oper, deiznt l<. Wie» , über Einschreiten sei»e5 ll5e^
volllli.nhligten Franz Wei ikel l l ! , I, d. ^abritcliiteil in
Wien , ouf die Erfind!!!)^ ei»eö ^einhiimlich«'» V n
schlussê  am c»>in '̂„ Umf.nisie der Thür!,, bei fnn'rle^en
lind Hinbl nch sichern Hciffl-,,, rhne Dü< cl'b^'che» der
S^lieinv^ide durch N!''c>>'IIocher, womach die ^ iä ,ke
der Ka^enn'äüde nicht perriiilU'it werde, nnd die Festig
lcit d,>- Fall,'» an jeder Gielle der Thme '̂g«'»» Ein-
bruch ooll, Sichelh.ll qen'ähse, »veil die ain Schlote
aiig^blachtf» Fed.rn das Oesf»c» durch Hpenh^te»
»ichl zulasse,», ei» anoschliesu'Odis Prir i legi lül, für die
Dauer einel< Iah r . s ei theil».

Die '^n'ile^iumZl'eschrl'il'imq. der.-n (H^heinih^Itlis,^
«ichc anc '̂sllcht l^'Uide, d.findet sich im k, k. Prloileglen'
?lrchioe z>» I»'de>!l»^nns Hioslchc in ?Il>f^>l'ühru„g.

Das Ha!,deIS!m»i,jeri'nm l)ai unteü,! !3 , Ju l i »859,5
Z. !N0l>!^,<)<;8. den, Ies. f D i p ^ I d , M.tallgiesi.-r m !
W<e., ( i > c l ^ ^ „ ^ „ „ d >^,. ,,2)^ ,,„f «.,„,. V e i d t s s ^ l , ^ ,
M'd (?>fi„d»»n z,,l^>l'a.el H,;l"'^cke.'.>?l'»ice ^el^ l 'e^
st.cke qenannt. »„^ der,,, Ve,ein.>nc, ^>,ch .i»r Ch.'r
>'!<re (Yakcncha,nl.-re), n „ an5sch!i,si','„d.>) P. i . i le^o. i ,
sll^ d..> D^ucr .i,:e.> Iah,e,> s,ts)<>,!l,

Die Pril 'Ü^iiün^'^sch! l',bu»q, d.>< en Geheotihaltnm,
a"^'siichr .,'mde, befindet sich i,„ s, .̂ <Pril'i,egi,.n
Arch,^e i „ A»fl)„val)! l!,,^,.

^ d e ' ? ^ ' ^ : ^ ^ , ^ ^ ^ " " . . n ^ ^ . . , . . .
Wie . . , a.̂ s c i t . c ^ c r b / 7 ^ ' ' - " a b . k a m e . ...
«em'.'er '^58 Pr... i ,e,i ' ! .,./z,,ft ' , . ' ' ' ' '"<'" ' , '" ^ ,

'ich ro.,.1,.i'len l'<.''...m.>.1.7 ^ " ' ' ^ ^ " ^ ' ' ' ' ' '

Di.. P . . o ^ . , i u m . b e s c h , r i l ' m g . . ^ , ' ^ ' ' ' ' ' ' "
c'.esncht wnrde, l'.s.u^t s.ch m , " ! " ^ ^ ' " " "
Arch.r, i „ ?l!,ft'.n'.>br,»g. P""l. 'a,e,>.

Das <>.n,l>elün,!.!,ssc>in!,i l).ir l.nlern, > .̂  ^,,> ,^.^^
Z, l^.09l')!><;U>, sem F,a»< T-adi,»ck, akad. ̂ 'ildfta.','.,'
zu 5lMls.nbnli,, a.if die (L.sindl.nq einer e<^„shl!„, '
l,ch»'l, i c . ^ ' " ! " ' K«.'!,st>l'ktio»sart v?n W.'ge», , , „ a»5.
schliisjl'i'des PrivÜeginm, im di^ Dauer cl.n's Iah,?«

titheüt,
. Die P ' i l ' i l ^ l in»^ - B.i'chr.ll'»,!,^, b,se» G»'b.lt,!>

haltn»^ »ichl anq, ,'ncht wm t'e, bsfiüd^c sich >», k k, Pril'i.-
le^ieii ^ 'A'chi^. zu Zcde!Ma>i»5 Einsicht i» .'lusbeivahu,»^.

Da^ Halldelsminilierillm hat mil.', m »5. I n « »85«),
Z. 4^67^59 l , da5 dem Gult.n' ^flaumer al,f die Er-
findung einer D^ppel^W^ke 'in Tuch n»d ai't'ere Woll
stcffe unterm 27. Februar >8ö8 erlheille cu^chüepende
Pooilegium aus die Dauer des zweiten Iahles »er-
läügeit.

Kuudmachung.
Daö hoh».' k. k, Mi lns tn imu dcS Inncr»,

hat mit dem Erlasse vom l . ?lugust l!^5)9,
Z. 22 l5,^ , im IlUt'N'sse dcr Viehzucht und dcö
mit ihr im innigen Zusammenhange stehenden
Ackerbaues zum Bchlifc allmaligel Erlangung
einer erforderlichen Anzahl von vollkommen aus-
gebildeten Thierärzten ftir K r a m , eine G^lo-
subvention im jährlichen Betrage von Zweihun
dert Gulden ö. W. auü dem Landesfonde für
jene Zivilschüler der ThicrhcilkllNde am Wie-
ner Thieravznei-Institute, welche sich verpstich-
ten, nach Erlangung des Diplomes eines Thicr-
arztcs, acht Jahre hindurch als solche in die-
sem Verwaltlmgsgebiete, in der Regel, mit Aus-
nahme der Landeshauptstadt, sich zu verwenden,
für die Studiendauer und insolange das Be^
dürfniß zur Vermehrung der.Thieia'rzte vorhan-
den ist, z" bestimmen gefunden/ Zur Reise von
Wien aiihcr nach erlangtem Diplome hat das
holie Ministerium ein Reisepauschale von sechzig
Gulden ö. W. aus dem Landesfonde bewilliget,
Hn'bci werden ^andeskinder vorzugsweise be-
rücksichtiget, falls solchc sich nicht bewerben,
wird die Geldsubvention auch Schülern, welche
anderen Grönländern angehören, verliehen wer^
den, wenn sie der Landessprache machtig sind,
oder sich verpflichten, wahrend des Suboentioilßr
genusscH die legal nachglwiesene Eprachkenntniß
sich ei^en zu machl'n

Der Bezxg des a,,tlzipat,oe„ Vl'elccl^ihlcöe
Raten wird zur Vereinfachung bei der k. k.
n. ö. Landeshauptkasse stattfii.den.

Die Bewerber haben ihre Gesuche bis läng
stenö l<» Oktober l. I bei dieser k k. Landes-
regierung einzubringen und solche mit den Do-
kumenten über die erfolgte Aufnahme in den
tierärztlichen Studienkurs am Wiener Thicr-
arznei Institute, mit dem Impfungö- und Mit-
tellostgkeits-Zeugnisse, dann dem eigenhändig
ausgefertigten Reverse zu belegen, daß sie nach
Erlangung des Diplomes eines Thierarzteö am
gedachten Institute als solche durch N Jahre
im Kronlande, mit Ausschlnsi der Landeshaupt-
stadt, sich verwenden wollen, ausgenommen den
Fall einer öffentlichen Anstellung in einem an-
dern Kronlande.

! Endlich haben sich dieselben über die gehö-
'rige Kenntniß der üblichen Landessprache aus-
! zuweisen, oder doch sich zu verpflichten, die-
i selbe wahrend des Lubu.ntionbgcnnsses sich eigen
zu machen und nachzuweisen.

Laibach den l<». August ,«5!».
(Hnstav O i r a f ( ^ h v r i l l s k y m j ,

f. f. Slallli.iller.

Z7 I I ^ "('«') " Nr7 Ä »ttU.
E d i k t

Bon dem k. k. LatldeSgerichtc zn Klagenfuri
wird mittelst des gegenwärtigen Edik'es allge-
mein kund gemacht:

E5 sei über Ansuchen des Herrn Johann
Wuppan die exekutive Feilbietung des in der
kär,it. Landtafel 'j'l,n>, ^ , ^ ' " l . 75, inliegenden
Hauses Nr !<» am altlN Platze zn Klagenfurt,
un>) der nn magistratlichen Gewerb^bucke î'oll«
ÜV, l<'<,l, ?, vorkommenden verka^siichcn Wein-
schlnilsg.'l'echtsame bewilliget, und hiezn drei
Feilbictimgolagsahungen, und zwar:

die erste auf den 6. Ju l i ,
>, zweite ,> ,) l2 . Auqust »nd
,) dritte ., » !». September l̂ 7>tt,

jedesmal Vormittag lim l l Uhr vor diesem t. k.
Landes^erichte anberaumt woidcil, (3s wcrden

daher die Kauflustigen mit dem Beisätze vor'
geladen, daß, falls bei der ersten und zweiten
Feilbietungstagsatzung daö Haus weder über,
noch um den Schahungswerth pr. 2<>l5!> si.
ltt kr. öst. W , und die Weinschanksgerechtsame
um den Normalpreis pr. ' /W si. ̂ !^ ' / , kr. ö. W.
an Mann gebracht wcrdcn sollte, bei der drit-
ten Feilbietungstagsatzung das Haus auch «mter
dem Schatzungswerthe und die Wlinschantögec
rechtsame auch unter dem Normalprsis hintan-
ftegeben werden würde, dann daß die Schaz-
zung des Hauses und die Lizitattonsbedingnisse
inzwischen in der dießgerichtlichen Registratur
eingesehen, wie auch Abschriften hlevon erhoben
werden können.

Unter Einem wird bekannt gegeben, daß
für die vorgemerkten gläubiger, Wenzel und
Anna Tichi, dann Karolinc Damschuh, da deren
Aufenthaltsort dem Gerichte nicht bekannt ist,
Herr Di-. Schö'nberg als l ^ l -nwl ' »<̂  nctum
zur Wahrung ihrer Rechte aufgestellt worden sei.

Klagcnfurr am l l . Juni »K5U.
?ul Nr. l l l l .

Nachdem auch bei der zweiten Fcilbietung am l 2.
August d. I für das Ha<i6 kein Kauflustiger
erschien, so wird am !). September lttktt
znr dritten geschritten werden.

Klagenfurt den l« . August »r<5»tt.

Z 4'»5/ u i ) Nr. 5 » ^
Kundmachung.

Nach den gemachten Erfahrungen sind Geld-
und andere wcrthvoUc Sendungen, welche mit
aufgeklebten Adressen versi'hen sind, sehr der
Gefahr der Spol i rnnq ausgesetzt, da die AdreAe

i leicht abgelöst, die Emballage an der Ste^c,
wo sich die Adresse befand, eröffnet, und nach
geschehene Spol i rung die Berletzunq der Em-
ballage dnlch WicdcraufNlbung der Adresse ver»
deckt werden kann.

M a n findet sich daher bestimmt, anzuord-
nen, daß, sowie e6 bezüglich der Geldsendun-
gen schon mlt dem Erlasse der bestandenen Hof .
kammer vom l . M a i l ^ W , Z. t N i i t t - « : , «
vorgeschrieben wurde, auf allen Sendungen
mit Ge ld , Banknoten und sonstigen, geldvor-
steUenden Werthpapicren, dann mit Münzen,
mit Juwelen und Edelsteinen, eS mögen die-
selben in Papier , gewöhnlicher oder WachS-

. lc inwand, ln Säcken, Fäßchen vder Kisten ver-
packt sein, die 'Adresse unmittelbar auf die E m ,
ballage der Sendung geschrieben sein muß.

Besteht die Emballage aus Wachsleimvand,
so ist zu diesem Behufe die rauhe Seite der-
selben nach Austen zu kehren

Die Aufgabspoilämter haben Sendungen
der bezeichneten A r t , welche mit aufgeklebten
Adressen versehen sind, in Zukunft zurückzu-
weisen.

Auf Sendungen, welche aus dem Auslande
kommen, findet die gegenwärtige Verordnung
vorläufig keine Anwendung

WaS hiemit in Folge h. Handelsministerial-
Erlass,s vom!» August l. I . , ' Z, > l ? ? 2 ^ W ! > ,
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

K. k. Post 'Di rekt ion für Küstenland und
Kram. Trieft am 22. Auqust »K5U.

E d i l l.
Vc'N dln, f k. Bl^isisamtf Ksiiiliblisg, als

V ' l i c j l , wird dlM lüil'ltolinl wu l.flidüchfn Ja»
sl'l' Bmst^r und dessen unblf.n'nlln <̂ rben hitlmit
»lini'csl!

Es h^dc Moria Borstal vl>n Suclia, wld,l disft!d,s,
die .«Ing, .,l,s l5lf>»ung d,,-. im Wlln»st»l>che (5qq rd
Ksan.t'ulq »"l, Ntfl f . ')ls. '09 lt vl"sc,m'„cnl)en.
zu S u ! a «,>!i H.'.is ^lr. 2« lisgeoden Kuischr. »,,d
^nf',, 2U, Juni ,859, ?. 2"«a. !i>sl^ml3 eingshm^t.
,v^ü1»'<s zul ml1"dl>chen V,'t).N'dlus,q dll Hiqs.iylmg
alls d>„ 22. Nov.ml'll d. I flu!) !) Uhr mü dem A l „
ti i , 'g, dsi< z, 29 a O. ^ . anncoldnll. U"d den
Helll,.ztsi, n'.g'ü'l^cs utlbet.'uulrn Au!,nlhalt,k Hr.
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D r . Ioscf Blirger vc>n Arainbmg als s ' l i in lnr :,<!
uo lun^auf ihre Gefahr und Kosten bcstllll wu>»c.

D^sscn werdli, dics.ldcn zuremEode vcrsta,l0lg»l,
daß sie c>Ucnfal»5 zu rcäilcr Z . i t sclbst zu clsä>sil,c!,.

' over sich einrn andern Sachwalter zu bcstlU^n und
anher namhaft zu machen haben. widcigens diese
!)veü)lssacke mit denl aufgehellten Kurator verhiin^elt
weiden wi rd .

K. k. Be^irtsamt Krainburg, als Gericht, am
^ " , . J u l i ,859 ^

Z. » 4 2 3 ^ " ^ l ) ' ^ " 3 6 0 0
i.̂  d i k t.

Von dcm k, k. Aezirksamtc Großlaschizh, als Gc-
nchs, wird hicmit dcfannt gemacht:

Es sei üder das Anjuch >n des Math ias Grcbenz,
von Oroßlaschizh, gegen Ioha»» Tetauz von Hösleru,
w'^en auö dem w a. Vergleiche ddo. 20. Juni
1834, Z. 2 l 5 ) l 8 3 ö , schuldign 8? ^ . 3 2 ' / , kr. ( i U .
e. » «., in d>< er^utive öffentliche Vlrslelgerung der,
dem Letzccrn gehörigen, im Grundbuche der He l l '
schaft Auer<p,rg 's„m V l ! l , Fol. 85, »nli Ulb. Nr .
782 volkommcnren Realität sammt An . und Zugc-
l iör, im ^esiclulich erhobenen Saal^ungswerlhe von
687 fl, «5 kr, E M . g e w i l l i g t , und zur Vornahmt
dcli'lden die Feildietui'gstagsahungcn auf dcn l6
Elptemb.s, auf den »4. October und aus den !6 .
Novtmber l I , jedesmal Ü^ormittasts um 9 Uhr vor
di.scm Gericht? mit dem Anhange bestimmt worden,
t>,ß die feilzubietende Realität nur bei rcr letzien zei!.-
l ' i l l l ing auch u.ller dem Schatzuügvw.rthe an c,en
Me>st^ictl»dtn hintangegsben weldc.

H)as Schaylin^splol.'koU, der Grimdbuchscx'
trakc uno tie ^lzicalionZbcdingNisse fonnen vc> d,e
sem Gerichte i» dcn gewöhnlichen .' lmlsflundtn ein-
geschen werden.

K, k. B'zirks^mt Oloßlaschizh, als Ger ie t , am
i»«. Ju l i »859.

E d i k t
Vou <l'.i, k. t. Bezirksamte Großlaschizl), als He-

l 'cht, wi.o Ylemit delai^it g.mach. .'
Htz!li ü!'e.- das Ansuchen dcb Math ias Grcl'cnz

vl'N ^lo^Iaschizh ^ gsgcil Malthal.-S Mll)aj<dc^ oo»
Bl:, l ;, i i ,ava^, w^,c.i ^uö dcm ^n.chll ich^l '^.rgicrchc
vom 9. August ,854. Z. 56 l6 , noch schll!0:gcn l0? fl
l l) tr. ls M . c. ». <-.. , i i l dl> lz.ckatlOt öffenll^ln
^er fn l^ l lung d<r, den» ^'ltzlcin gel)0l!g»n, iin ^ l ^ » d '
l>'che Zodeltzberg 5»!» Rc'^f. N r . >2 l vorrunilUlülen
Nealilac s.,mm: Ar , . u»d ^ugehor, im gc'ichllich
elhob.li.n Schäl^ungswlllhe von <2X4 fl. C M , , in die
Nca.sumiiung qewiUig.t und zur V>.l!'al)>ne derftldcn
d'c Ftt l l ' ietun/vl^saliungen auf den l « . «L-rplemtvr
al^l den i i . Ok.öder und auf dcn >6. ^ o v ^ n d t l
l I . , j<ocS!,al Volu, i l tagö um l O UHr i» dcr Amlstanzl l !
mil dem A„danc,e ».stimmt wolden, daß cie scilzu
bitltnde Realität nur dci d»r Iclztcn Fci ldi l tung l',ucl)
unt l l dtw I c h ^ n n ^ w c l t h e an d^n Meistbl>len0v!^
h"!lana.lgcl'<!i w«ll>e.

Das Echatzuligsplolotiill, der Oll lndbuchscülal l
lmd Ne ^izitcUlo»sbtdin»zn,,1e töl'ücl» bei dici^m
^küchi« in den gewöhnlichen Amlbstunden lingtscyf»
w>,'lc>>,'!i.

K. k. BeziltSamt Großlaschizh. als Ge.icht, am
^ 2 u l i ,859.

Z. t'41!1. (1) ' N r " n 6 0 8 .

E d i k t .
Von ecm k. k. städt. dele .̂ Vezirköacrichle wirr

ylemit bclaimt gemachl:

Eö hchc Herr Richard Napreth von Üaibach. im
eiglnen Namen und als Machlhadcr drr üdri^eu Er<
den des Dr. w.drmö Naprlly.' g^gcn Hcrrn Iulil.ö
Vov̂ ch von Vorschob. Hllrschaftül'tschcr in j w i n .
dcrzc,t m.Delannteu Aufeinyalteo. zu Handen lines
N'm l-,ufzustcllc»dcn Kurawrs, die Klage auf Z-,b!u»a
vun : l ^ fi. ll lr. ö. W. cm^lirachl. .vonwn o>"
^a^sahu.,^ auf den 2«. Novcnll'lr l. I . Vorniitlags
l> llyr hicrgcri^'is mit dcm Anhange des §. 18 der
nlleihöWcn E»lschiicül»,g vom 18. Oktober l iNtt
üligcoidnct !vl)>ocn ist.

Der Gttlngte wird demnach alifgcfordert. zur
gedachten Tagsaßung scll'st zu eljchcinrn, oder ocm
Nll UUIIQ 2<-.t!,m sur !')N aufgcstllilen zturatos. ill der
Person des Hcrru Dr. Urauilsch in ^'aidach, rccht.
zciiig d!e Vl-helfe mitzulhcllcn oder einen cm?crn
Sachwalttr anher n«ml)afi zu machen, widrigmö
d,cse Rcchlösache mil dcm dliiamucn Kuralor nach
Volschliften dcr a. G. O. ucchandclt wcrdcn würde,

uaidach cm, 20. August 18äi).

Z"N20. (1) ' ' N^1i880
E d l ? t,

Von, glfnli^!cü k. k. Vezillögclichte ivivd hicr.
mit l'tkaunt grmacht:

Ê ) s.i tu der Eriku!lou'3füdrulig dcö Märn»
Irkizh von Lausch, glgcn Jakob Grum von Tomi.
schcl, wcgci, aus dem qerichllicucll Vergleiche vom
16. Juni <8ll8. Z. 9 i 96 . schuldigen 64 ss. c. 8. 0.,
die llclutive ?eill,!,ll»!g dll gcgnci'schen. lm Gruno.
buche l-cr Hcnschaft L m i c ^ ^<l' Oiw. Nr. 287 uor>
komincüdcn. q^richilich alif 7^8 fl. l ü kr. blwcltdcten
Hall'ftlil'c !>c,villigt, uno zu t>lre,l Vl'Vlahllic dit

drei FttI''istmiH6lanialmngc!l li.,f dcn 2<i. September
dei, 2«.'. lDkwlil-r un» r-ei, 2,'». Noucluder d. I . . jcdeS'
mal 4.'orm!llagü von l) b!S ^2 Uhr hiergcrichls mit
o<-ln An!).i!!^!, drstimmr. daß d>c Kachle Ncaliiäi
»ur bei ocr (rillen ^»U'icluiigötagslllMlg auch unlei
dem Schäßuügölmilve hinlaii^k^.ticn wirc.

Hicuon wcldcl! die Kaufliisiigln mit l)rm Veisaßc
in Kenntniß gcslyt, dasi die ^izitalionsbcdinqilisse, der
Grlmdl'llchöcxtraki und daö Schä'ßüiigöprotoloU täglich
hicrgerichlö eingesehen werden köllinn.

K. l. slädt. dellg. Bezirksgericht ^ibach an, 22,
August 1«"9.

Z. I4 l7 . ( l ) ' Nr. N«4.
E d i k t .

Nachdem dic mit Bescheide vom t4. Apri'. 18^9,
Z. 108, bestimmt gcwcsenc ^lldietnug t>er dem Franz
Dermel uon Pczyize glhörigcn Hudrealität bisher
»icht geschal), so wird zur dritten Icilbicluug in loko
rcr Rcallläl am 1. Scptcmbrr uon N bis 12 Uhr
VormiliagS geschriiicu.

«. l. Vl-zirlöamt Treffen, alö Grricht, am 22.
August 1839.

Z. i 4 l l . (2) Nr. 39!ft.
E d i k t .

Vom yef.lliglen l. k. Uezirtsamte, als Gericht,
wird cekannt gemacht, daß der über die Klage <l<:
prali«. 3 l . ^ul l l. I , , Z. 357«, ccr Flau Tycnsia
H'llch, tulch Herrn Dc. !)n,ck, g'gcn Nulil-,,, und
Änlon ^<>v»>;ll<)j<', lN'l«. ^ah.uxg r,^!i, ?3»U l! <:, ". «
!>I>0 lückslchllicy <i<»7» >I. <!. «, ,^,, gegll, die ^tz le l l l
crflosstne ^.lhluugc'alisliug <,<,„ ^. August l I .
wegen uüdekanüleil Ausenthaileo der Gelegten, ^ e n
Anion Kiunabelhvogl . t. f. Holar >n <li:e>i> , alb
auigcstlUien Kur^ lor , zug<st^l wuide.

Wovon d!c ^ r r l a g t u i zlli Wahrung ihrci ^'echtr
hiklml veis!anc>gt >ve>0tll.

H. k. Aez i l töaml Sie,,^ ^lü Gericht, a»l 22.
Allg'lsl !^^'l>.

^ . , 4 l ü . (2) Dil. ^ 3 7 .
O d i k t.

Vvl» d.m t. t. Bezirlbaouc 'z!lal,ii>a, alS Gciichl,
wi ld hi«mll dck.'ni'l u /mci^ i :

Os s,« ül>tl d.iS Absuche,, d»s Äarlh^lci ' . ia
Zlnza von Qor t ioe , ge^en N^ i r l i i , P.Uan 00»
^. lUlexf t ld , w»qcü "liS 0cm gel,chl!>a)<",! ^e i^ le 'Hr
voll« >ä. ^)cz<ll>^rl l d i i 4 , ^ . 12? <i«, >il uii.lgc>»
!l>H ft, til) t l . (^M. <'. «. k , il l dlt lx.^ul lv l
ossrnl.lche Uitlftl igc>^»g 0 l l , dcm Lctzlcill g,l>orlgtl!.
in, Hlul!d!.'uchr der P,allt!lche S t . Iat 'ovl zu Kal lcn
stld «>l!) U>d. ^l>. i uiio OiliKdouch Ac»löbllg «ul)
U l l . '^ i i . l»oä l'!.»!!ol:!ttnl:0tll ^sa lüä ten , ün ge
iichlNä) cshl'b.iun H'cha^u,^5'wellhe veil i>.̂ 0 ft,
(5M. gcw i l l l g l t , und zxr Vocuahinc dlisclben die
l r^ tu l lo ln Frllvit iull^öl^gs^tzuü^cn au! ccn 2-l Ecp
le<l»o^l, ^u» vcn 25. Ot lurtc ui'0 au> Ocn ^6, ^il>u,mdr>
l. I . , jeoe^«ii><l VolM>tl^^b u»n lft Ul)l l>n ^)»lichtSjltze
!7>lli)ccn .'lul)»iugl destlmmi w!)>c?<!N, dajzdle slilzudxl^udl
R/al>tal nl l i dci der leh^l i ^eUdieluxg uuch uulei
d^ln ^chatzungsw^lhc a» or» M<lstr . i lv !^ lN hüU
angc^!'l)t» w l r c l ,

^)aZ Scl ia^Ul^sprolol l l l dcr Gruodi'uchscrträtl
ullb die ^lzil(ilivl!k'l.'cl)>»glns>e tön>>«» del »..«><!,» ̂ e>
üchte in den gcwöhullchln AmlSstunoen cmgesehcn
WtldtN.

^ t. Bezirksamt Plaliina, als Gclichl, am 4.
August «859.

^ 7 l " I l l ! . (.3) ^ir.^3762.
E d i r t.

Von dem t. l. A^ilksamie Planina, als Gc,
licht, 'vlrd ylemit dttaui»! gem^chi:

^s s<i über Ansuchen 0eb ÜÜ«!l Windischgrätz schen
N e n l a i o l ^ H a a s b i l g , geg.n Paul ^ l ooa i l » von
l!.ia,<, w.^cn a») l n n gcrlcl lllchc» ^ r ^ i c h c uoin
28. >)i.«l , » H 2 , Z. ^ . > " ^ »chulcigt» .̂ 0 ft, 3 ' / , l l .
(^M 0 «.<:, >" c>i cxrtulue oss<>u!>chl ^e>, l^g., l ,ng
0cr, di.n l i i e r n geoöslgc.', >m ^runoduch. H^ab
^ l g «nli 0 n l i l , . Nr . ,06 vottommcuvt!, ^ ^ . . » a i ,
'mgrl>chll>.o<'l)odc>,en Schätzl>ngsn>erlhe uol. l ^ l 3 f t ,

( ^M . . g<w>U!^c! u,.d zul ^ ^ n . ' h m e des,elo^> dle
^lkutiven Hnll)l<l.,ngscagsaIiu"g"!aut den 3 l . August,
au, i>rn 30, Scpicmdel uu0 au> 0l!'. 29. ^ c l ^ d . l
l, I . . i co^m. . ! ^o rm i l l agö u>N «" Uhr lm Ge,
lichlosl,)« m,l dlm A.lhange dc>l>mml wo.oe« , caß

! 0>e inlzu'.)i«ll!nc : I i ^ i l l a l »m bcl te» ! ^ l t l l ^<l l .
! lilellmg auch linier dem SchalHUilgbwniyc a« dc>,

Mclstdielcn^n hi!,la!lg^g»,^<!l w'loe
Das Ecl 'atz, i , .g5prot^l, l l , 0 " Gru. iddu^scr

traf, lind die l i iz i t .nnmZv^ingnMc tonnen b« r>e.
».in (^.lichte in c<» gc^oh»l>ch^" Ainlosiui.ocn cm,
gc>»hln w l ld r i l .

H, f. veziitSamt P l a i n n a , a!ö ^ c u c h l , l,,n
30 ^ial 1859.

V d i l t.

V.>n dew t. k. Beziikeamte Planina, als Gericht,
wi id l)iemit l»eta>,,u gemacht:

^ >Hö V̂. ü'occ l)l>s Äusuchcu l"5 Fü>st Windisch.-
gla'tz'jchc,! ^entaml.sHaaöoerg, gegen I i anz Ieischan

von Manuiz, wlgen aus dcn» gcricl.lllche» ^erglliche
vom 9. J u l i l 8 ^ l , i i , 5 3 2 » , s.huldiq.n ><i8 fl.
( ^M. <̂  «. « . , ix die ex^ru<!ve öffrnllichl' ^elsi . igciung
ĉ l>!, d»ll, l!c!^c^.! gchö' ig ln, im Gluüddoch,' dcS
k. t. BfzirkiigesichNs Planina Nr. l uoi^-lümclid,»
Real i tä t , im a,e ^!t!ich elhrbcncn Scoätzungs'werlhe
von !050 st, (5M. si'willlgcl, und zur Vornahme
derselben die lxec'itiven Fslll.'ictungslags»^unqell auf
dln 27. August, aus den 27, September und auf
den 28. Oktober l. I , , seceümal siormittags um
!0 Uhr im Äcrichtssitzc mit dem Anhange bestimmt
word ,n , daß die feilzubietende Realität »ur bei der
einzigen Feilbiclung auch unlcr dcm S ^ ä k u n g s ,
werthe an den Meistl'icteildrli hintangca/dcn wcrde.

D>'ß Schali»l!gsprolol-oU, der Gluodbuchser'
trakt uno die Lizitatiousbeoingnisse können lei die.
ftm Oerichlc in dm gewöhnlichen AmtSstuüdcn ein.
gcsei>'n werden,

K, k. D«'zirk?amt P lam'na, als Gerisbl , am
30, M a i »85 9,

. ...̂  ^..^.
,-j. l408. ^3) ^ir. .:5 2 9.

E d i k t .
Vo» dem k t. Nczirksamlc P lan ina , als Wf^

richt, wird hiemit bctanut gemacht: ^
(56 sci über o.,o Ansuchen deS Andrlas Sim»

zhizh voi, Wclsku, Zessioüär des Peter Schilko,
gewesenen Zessionar des Johann Vellan von Ka l ten .
s.'!o, gegen A»dreas Pellan von Ka l l l n f « l d . we^en
aus d.m a/rich<l!ch.'n ^ ' lsgl^ i^e vcm ».̂ . Apx l l<"58,
Z. l ' j l , , schuldigen 43 ft 9Ü (^M «'. «. «:.. in die
ercklitiue öffentliche 3<clst>ia,c!U!ig dc's, den, l.'.j)le,n
g»hörigen, >m Grundl'uchl- d^l Silt ichcr Kalster-
gul l tml» Nettf. Nr . 8 2 , im sielichtiich crhl'l'enc»,
^cha!»u',^sws!the von 500 st (5?)/. aewill'ge,!, u»d
M Vornahme derselben die «xslutive,! F l i l l ' i t tunas'
tagsal^üiigcn .n,f den 27. August aus dlN 27. Scp '
tembcr ui,d «l,f d.,l 27. Oktober l, .̂ . , jcdcsinal

mn d.m Axs'nnge
»sstili'lül «vortcn, das, die fcilzudi^lende Nc^ l i la t nur
l'n dc, lcylen Xci lbxtxng auch nntrr dein Scl>ätzwerthe
an d.-n Meistdiitcuocn hirilaligsqebln wcrde,

B>,!i HchätzM'gsproll ' t l ' l ! , d»s c,z;,l,nddl!sdscr'
lrait 11'd die ^izll.-til.'Ni'l'lcin^üijse föüücn b,i>i, .die«-
»cm ^ iüch lc in ocn g<wöhnlicdcü Aintbstundcil c in,
g^scheo werden

.<v. t, iNsz!,'k5aml P!ani!»'i, a!§ (^lli^dt. .im 2 l .
Ä ^ i i !«,ü».

^. ' . ^ « . ('-;> ^i> ! ^ i ! 3 .
E d i k t .

Von dem l'. t. ,Bezirfsamtt I d r i a , als bericht,
w i ld hilMi' l l 'etaoiil g»'!l'aä>l:

Es sci l'ilu'l das i<nsuchcn des Antl'n Piuk
von 'pssplell iobcrdu, grqen Trioinas Schimoniisch
von K l ' l i l t a , we«en auS t'»>m Vergleicht rdo. l 2 .
Oczcmb.r >857, 3 ^ 7 7 0 , schuldign 9) f!, l l kr.
(HM. c. «, <̂  , m die erekrüivc össenlücde üielstei»
qeiuüg der, dem ^el)t,'rn a/hörigei, , >m (^rund^
buche i!^ct «ul> Ur!?. ?i>. 195 eingellag,nc,i, zu Äoritta
^ir. 2 qelegcne» Neal i tä t , im gcrichlllch ^ihobcuen
Sä>il^u»gsu'crlhe v»,n l^27 f l . ö W , qcwüliget,
lil'.c» zl>l ^<osn.'.hme dllselben die l r l l l , l i vc ^t!!l>ic.
lu,!gstags>!)ung au! den «5 September, aut den
l N. O t lod t l l!„d alls l l n l 4 . Hiovl-mocr I. I , j , dc^n ,a l
^osMit la^S um 9 Uhr in, Orte der N la lnät mit
i.lM Anhange bcstimml wo<d^', t>as; die f.'lziN'ieltNde
N^ali tai nur bl i der l'tzten Fci l i i.tung aucd unter
dcm Echal)!'nqllw»rtbc an dcu Mclslui ' tcnren hint»
a>î >,'n>lcn werde.

Das Esdähungsprotokoll, der lHriindbuckscllrakt
und die Viz!talic,ißvcding!,iss< löhnen bei biestm Gc»
richte in den gtwohi'licbcn .'l>nlsstui>dcn einglsihe»
werden,
5 K. k. B .z inöamt I d ü ' a , »Is O, l ich t , am 30.

J u l i l859.

Z. l 3 « z / , (3,, ^ , . 2><27.
O d > f f.

^ o m f -̂ ^cz^,sonnte S l c i . , , als Besicht,
wird teul I^l i.n,» Pl t i 'nanü »nd d.ssl>, allsäliigen
Ncchtßliachfl'lgssi, hiermit s lmnerl :

Es ha','e ^atl 'b Nee»^ Vi'n Ü<!v i „ dei Tuckain,
'vider dicsei^oi die ^laae auf Ersiyima «uns im
^lundblich,» der ^ t ' i t l T le i l l «ul» »ii.'ap. Nr. 25,
St i f t tcg. >)lr. .-»9, H>5. ^lr. 3N l 'or l l 'mm,»t ,n Ge»
meil idl^nlrmlrz ln Sotsftt . , . ^»l) piau« ' li I " n i
l I , : i , 2827, l->f,amls ei"grdt l ,cdl, «v^',u^tl z»,r
l'rcmlll.chcn milnd.lchcl» l.':flh.">dlu»q die 3ag'al)ung
a»f de»i 2« August l I . f ' l i l) 9 Uhr mit dem An-
h>niqe ang^codln«. l,„d t l » (^cN./uls» weftco >h>es ^ l
lmbls'Mute,, Au'rül^-.lteS Herr ^o>n<'l? Iainschizh ^
von Perau a! '̂ C.lü'nlol'n<! n«'l„m auf llne (>ie<ahr 1
uud dosten bcstlUt wxrcc. l

D<ssm wtldcn diesc.'ds!» zu dcm Ende ».'ei ständigt, !
daß sie aU.nsallH zu lcchter Zeit selbst zu "scheinen, ^
uder sich einen andere» Sachwallel zu b«stcllcn und
anhei naind.lst zu machcn hal'co.widrigens oi<sf Rechts'
sache i^it dcm ails<;cslcl!lcn Kurator vcrha>id,lt wtk»' i
den wud 1!"» ,̂ , i

K, r, V c z i ' l ^ i n n S t c i n . als Gericht, «m jS . !
J u n i !Z5<».


